
WEGE AAı  z BEFREIUNG se1n In all seinen Dimensionen umfas-
sende Größe begreıift, analysıert ofIf

Oonardo Boff, Gjott omm früher als dıe lateinamerikanische Kultur auf dem
der Miss1ıonar Neuevangelısierung Hintergrund der kolonialisıerenden In-
für ıne Kultur des ens un! der vasıonen als eine ‚„‚Kultur VON Fragmen-
Freiheit. Patmos Verlag, Düsseldorf (em VO  — Irümmern eınes vormals abge-
1991 148 Seılten. Br. 29,50 rundeten (Ganzen‘®‘“®. er se1 eın

Mythos, VO  - einer lateinamerıkanıschen1992 wurden vielen die ugen dafür
geöffnet, Was dıie 500jährıge Geschichte Kultur reden. Aber auch der ‚katho-
der Eroberung und Zwangsmissionle- lısche Unterbau‘““* der fragmentisierten
HRS der Unterdrückung und usbeu- Kulturen „„sel dıe Folge der Eroberung
Lung In Lateinamerıka angerichtet hat der Seelen und der Ausweltung des 1De-

ıschen odells VO  — Katholizısmus“‘Die Kırchen reaglerten teilweise 11UI

mühsam mıt dem Eingeständnıis VO  e un nıcht dıe Frucht dıalogisch gleich-
Schuld un der Bekräftigung des Wiıl- und sich wechselseıtigberechtigter
lens Umkehr und Neuorientierung. befruchtender Begegnung.
iıne der immer wiederkehrenden Forde- Eıner verkürzenden Aneıgnung des
LUNSCH natıonaler Indigena-Organıisa- Christentums stellt off fünf ‚„‚Paradıg-
tiıonen Wal die Forderung nach Achtung 19891501 integraler Evangelısıerung“‘ I1-
der Indio-Relıgion, nach authentischen über: die Inkarnatıon (‚„„Das Evange-
Ausdrucksformen des Evangelıums und l1um identifizliert sıch nıcht mıiıt den Kul-
der Bıldung einer Indio-Kirche. iıne uren, ondern INn den Kulturen“‘‘); dıe
solche Kırche sollte sich VO  Z der herr- Dreıifaltigkeıit (Beachtung der Relatiıona-
schenden Einheitskultur verabschieden
und aum für die Vielfalt der Kulturen

hlıtät einer jeden Kultur); dıe Erlösung
(im Hınblick auf Lebensmöglichkeitenund Völker Lateinamerıikas geben Fer-

neTr sollte sıch dıe Kirche nıcht 1L1UT VCI-
für alle); dıie Auferstehung (Verwand-
lungsfähigkeıt un Kreatıivıtät) und das

bal, sondern real der ption für die Reich ottes als Umschreıibung des
Armen verpflichten. endgültigen Bildes aller Kulturen).Leonardo off hat dıe vielleicht dring- off ordert, dalß dıe Kırche VO  a denichste rage 1m Verhältnis VO  — Kırche
un! Indiovölkern in dem vorlıiegenden Kulturen evangelısıert werden mMUuSse.

Dıes geschehe S daß sıch dıe Kırcheuch thematisıert. Es oseht eine Neu-
bestimmung des Auftrags der Evangeli- unentwegt VO den Armen (Schwarzen,

Indıanern, Frauen un anderen CITall-sierung und einer den Kulturen AaNgZCMECS-
1cNHN Gestalt VON Kirche. Kriterium dafür deten Gruppen) hinterifragen und ZUT

mkehr rufen lassen müÜüsse, aber auchmuß angesichts des ungeheuren Defizıts
Lebensmöglıchkeıiten der großen Be- durch iıhre Bereitschaft, VO  — anderen

völkerungsmehrheıt die Kettung des Kulturen, den übrıgen chrıstlıchen Kır-
chen und den Weltreligionen lernen.Lebens der Armen se1n: ‚„„‚Ohne diese

befreiende Dimension g1bt keine TO Entscheidend se1 für dıe Evangelisie-
rTung dıe Perspektive VO  — der Basıs Aaus,Botschaft, dıe esen Namen verdient und

dıie dıe Erinnerung dıe TAaXls Jesu WIE eben ; vVoxn den Kulturen der nter-
auch der Apostel aktualısıert.‘ drückten un Verrandeten SE wobe!l

Ausgehend VON einem Verständnıs, der Ausgangspunkt bel den Kulturen des
das Kultur als eine das menschliche Da- Wiıderstands und der Befreiung
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suchen sel1. 1€eSs ırd VO VT auch kOon- Kırche ZUTLC Welt auf, wobe!l das Anlıegen
kret Herausforderungen auf VCI- Dienst ist und nıchtc
schledenen kulturellen Ebenen global,; Das uch elstet einen gewichtigen
kontinental, polıtisch, symbolısch, DCI- Beıtrag, nıcht L1UT für ıne Neubestim-
sonal und pädagogisch) durchgespielt. INUNg der miss1ionarıschen Herausforde-
iıne befreiende Evangelısıerung hat ICa- Tung In Lateinamerıka. Seine Analysen
lıtätsbezogen, auf die elementaren gelst- und Kriterien sollten herangezogen WCI -

lıchen und materiellen Bedürfnisse der den für dıe In anberra IIC ausgelöste
enschen ausgerichtet un: gewinnend Dıiskussion das Verhältnis VO  —; van-
und überzeugend seln. Dıie Kırche gelıum un Kultur und dıe rage des
kann in ihrer Evangelısıerung 1Ur nach- Synkretismus. Auch dıie Kırchen

Europa sınd unausweıichlıch mıt dervollziehen, aktualıisieren un artıkulie-
ICH, (jott schon Wirken War rage konfrontiert, WIE heute die Auft-

gabe der Evangelısıerung in der Kom-‚„‚Missıonare kommen immer Spät;
VOT ihnen ist der dreıifaltıge ott schon plexıtät un Pluralıtät uUNsSeTES Konti-
da”® denn ‚„„das eWw1g inkarnıerte und wahrzunehmen ist Die er-
auferstandene Wort ist In den Kul- schiedliıchen Sıtuationen, die Vielfalt
uren wirksam‘“. off entwickelt sodann der Tradıtionen und dıe geschichtliche
Schritte einer Kırche mıt mest17z1- Ungleichzeıltigkeıit werden jJeweıls auch
schen ügen, einer Kırche, deren van- verschıedenartige Antworten auf dıe
gelisıerung „Niıcht auf den enschen als Herausforderungen nötıg machen. Ehr-
Indıyiduum (abzıelt), sondern auf dıie lıche Analyse und konsequente mset-

ZUN der in der Begegnung VO  — Evange-Person als Ozlale und gemeıinschaftsbe-
ZOBCHNC Relatıon‘“. Dıe dadurch entste- 1um un! realem Kontext CWONNCHNCH

Einsiıchten Sind gefragt. Damıt wıirdhenden Gemeinschaften aben, neben
der Feıer, der Geschwisterlichkeit VO  — auch In unNnseren Kırchen die vorrangıge

Option für die Armen in den jJenstienGleichwertigen un dem Diıenst den
anderen als ıhren Kennzeıchen, den Auf- und Aktıvıtäten VoO  —; Gemeinden un:

Gesamtkirche un! In der VerteilungLrag, „Leben bringen un: Leben In
Fülle bringen Joh 10,10)**. finanzıeller Miıttel ZUT unabweısbaren

Herausforderung. Dabe!ı1 ırd reflek-Boffs zusammen(fTfassendes Schlußplä-
doyer gılt dem gemeinsamen Bemühen t1ieren se1n, Was dıe Aussage „„Gott

omMmm: früher als der Missıonar“*dıe Schaffung einer Kultur des
Lebens und der Freiheit. DiIie HCT van- einem VO Chriıstentum geprägten, aber

gelısıerung hat NECUC Adressaten: ‚Volks- zunehmend säkularısierten Europa für
dıe 1Ss1ıon der Kırchen bedeutetkultur un! Volksreligiosität, Schwarze,

verrandete Frauen (Prostitulerte), Stra- Gerhard Fritz
Benkinder, Behinderte, and- un (9B:
dachlose, Bewohner VO Elendsquartie-
ren‘“‘. Diese Evangelısıerung bedient sich Interdependente Armutsbekämpfung:
mıiıt der Pädagogik der Unterdrückten Das Beispiel Brasılien. ıne Studıie im
und der Erziıehung als Praxıs der Te1- Auftrag des Kırchenamtes der EK  D
heit Methoden, vermuittelt NEUC extie ZU Kırchlichen Entwicklungs-

51Inhalte, eröffnet eıne NECUC Oorm des diıenst, Verlag Dıenste
Kırcheseıins, schafft ıne NEUC Spirituali- Übersee, Hamburg 1992 208 Seliten.
tat und baut eın Verhältnis der Br. 19,—
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